


Überlegungen des Kirchenrates

„Die kirchliche Umbruchsituation und der rasche 

gesellschaftliche Wandel fordern dazu heraus, 

Innovation und Entwicklung zu fördern. Ziel ist 

nicht Veränderung um der Veränderung willen, 

sondern den Auftrag der Kirche so umzusetzen, 

dass sie die Menschen erreicht und den Glauben 

auf neue und überzeugende Art ins Spiel bringt.“



„Der Kirchenrat schafft finanzielle Anreize im 

Bereich der Förderung von Innovation. Angestrebt 

wird ein Pilotprojekt, um Erfahrungen zu sammeln, 

wie grössere innovative Vorhaben mit kantonaler 

Ausstrahlung gezielt unterstützt werden können.“

(Schlussbericht des Kirchenrats zum Abschluss des Projektes ‚Wirkungsorientierte 

Pastoral‘ zuhanden der Synodensitzung am 05. November 2008, Seite 6)



Eine Grundlage: Die Sinus - Milieus

Pfarreiliche Angebote erreichen meistens nur die 

Angehörigen der Traditionell-bürgerlichen Milieus.



Projektziele

• Ausserhalb der gängigen Wege werden in den 

Pfarreien neue Möglichkeiten gefunden, Glauben 

und Kirche ins Spiel zu bringen und Menschen 

aus eher kirchenfernen Milieus anzusprechen.

• Im Zeitraum von Herbst 2009 bis Dezember 2010 

werden Pfarreien und Gruppierungen innovative 

Ideen planen und realisieren.



• Beteiligte an innovativen Projekten werden so 

miteinander vernetzt, dass die Arbeit vor Ort 

Freude macht und zu einem kreativen Gewinn 

führt.

• Die Projekte führen bei den Beteiligten zu einer  

neuen Wahrnehmung von Gesellschaft und 

Kirche. 



Rahmenvorgaben

• Die in den Pfarreien entwickelten Projekte haben 

einen Bezug zu den vorhandenen kirchlichen 

Räumen (Kirche, Kapelle, Gemeindezentrum und 

deren Umgebung).

• Zu dieser vorgegebenen Präsenz von Kirche 

sollen neue Zugänge für Menschen ermöglicht 

werden, die von traditionellen Angeboten nicht 

mehr erreicht werden.



• Gesucht wird eine neue Ästhetik in Sprache und 

Gestaltung, die bewusst an der Ästhetik „kirchen-

ferner“ Milieus anknüpft.

• Eine intensive Öffentlichkeitsarbeit ist Teil eines 

jeden Projektes vor Ort. 

• Projekte werden durch einen Startbeitrag und ev. 

weitere Mittel unterstützt. 



Beispiele innovativer Projekte



Offene Angebote in kirchlichen Räumen – oder deren Umgebung

http://www.pfarreibruderklaus.ch/fotoalbum/2006/werknami/pages/DSCN1420.htm


Zeitgenössische Kultur im Kirchenraum

http://www.kath.ch/galerie/galerie.php?anze=y&auze=&bize=6021&e=


Projekte mit diakonischem Charakter

http://www.pfarreibruderklaus.ch/fotoalbum/2008/kiwo08/pages/1009.htm


Thematische Gottesdienste in ungewohnter „Verpackung“

http://www.kath.ch/galerie/galerie.php?anze=y&auze=&bize=8906&e=


Grundregel:

Das Rad muss nicht neu erfunden werden –

aber anderswo durchgeführte Projekte sollen nicht 

nur Kopiervorlage sein!

Entscheidend: 

Was ist bei uns vor Ort sinnvoll und machbar?



Kriterien

• Das Projekt soll primär Menschen ansprechen, 

die bisher nur schwer oder selten erreicht 

werden.

• Dazu muss es auch ausserhalb der bekannten 

kirchlichen Kanäle publik gemacht werden.

• Es muss mit Begegnungsmöglichkeiten 

verbunden sein.



Finanzielle Förderung

• Alle Projekte, die die genannten Kriterien erfüllen, 

erhalten ein Startgeld in Höhe von Fr. 1‘000.-.

• Es kann ein Antrag auf weitere finanzielle 

Unterstützung gestellt werden, sofern das Projekt 

mehr als einen Anlass umfasst. 



Konkretes Vorgehen

• Eingabeschluss für Projekte: 01. September 2010

• Erstellung einer Projektskizze

• Entscheid der Begleitgruppe über die finanzielle 

Förderung

• Durchführung

• Dokumentation des Projekts in Wort und Bild



Projektskizze:

• Beschreibung der Projektidee

• Beschreibung der Gruppe, die angesprochen 

werden soll

• Beschreibung des Bezug zu den kirchlichen 

Räumen

• Beschreibung der Öffentlichkeitsarbeit



• Budget mit aufgeführten Eigenmitteln, wenn ein 

höherer Betrag als das Startgeld beantragt wird.

• Projektbeginn (zwischen September 2009 und 

September 2010).

• Projektträger und verantwortliche Person.

• Vorlage dafür auf der homepage.



Veröffentlichung

Alle geplanten und durchgeführten Projekte 

werden im Internet veröffentlicht 

www.kathaargau.ch

http://www.kathaargau.ch/


Für alle Fragen:

Jürgen Heinze

Fachstelle Bildung und Propstei

056 438 09 41

juergen.heinze@ag.kath.ch

mailto:juergen.heinze@ag.kath.ch

